
Ruhrpottracer  werden  in  der
Wüste ausgesetzt
15. Mai, 9.05 Uhr: In der Nacht endlich in Israel angekommen.
Sind nun auf dem Weg entlang des Toten Meeres nach Jordanien.
Vor uns liegt die Wüste.

16.  Mai,  7.21  Uhr:  Wir  haben  es  geschafft,  wir  sind  in
Jordanien! Die Rallye ist noch nicht beendet, aber wir haben
den  Zielort  gesund  und  munter  erreicht.  Nach  guten  6000
Kilometern  sind  wir  gestern  nach  einem  fünfstündigen
Grenzübertritt  von  Israel  nach  Jordanien  gefahren.

Endlich auf der
Fähre.

Warten vor der Fähre.

Aktuell sind wir in Aqaba am Roten Meer in einem riesigen
Luxushotel – Entspannung ist angesagt. Heute Abend um 22 Uhr
geht es auf zu den letzten zwei offiziellen Rallye-Tagen. In
der Nacht werden wir in der Wüste ausgesetzt und müssen zurück
zum Hotel finden.

Die Fahrt durch Israel und auch das Stück Jordanien, das wir
bis jetzt gesehen haben, war landschaftlich mal wieder sehr
beeindruckend. Und geschichtlich?

Runter  vom  Schiff
und  Klamotten
verstauen,  ehe  es
weiter geht.
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Erinnerungen an den Reli-Unterricht
Auf einmal erinnern wir uns wieder an den Religionsunterricht.
Hier sind sie also alle lang gelaufen, Tage und Wochen muss
das ja alles gedauert haben. Hier hat Jesus das Meer geteilt?
Hier ist die christliche Geschichte entstanden? Über was man
so nachdenkt… Bis heute Abend genießen wir das Meer, den Pool
und die Hotelanlage. Vom Strand aus kann man Ägypten sehen
(siehe Palmen-Foto).

Schlafen an Bord
des Schiffes.

 

 

 

 

 


